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62 Das Glas Waſſer.

ſie widerſtand noch , und es mußten große Mittel ange⸗

wandt werden . . . Dieſe Bill , für die Zurückberufung der

Stuarts . . . Ich habe verſprochen , daß ſie noch heute in

der Kammer durchgehen ſollte wenn der Marquis ab⸗

reiſte . . . und ich habe ſeine Päſſe . . . ich habe ſie . . . für

morgen nur ... 24 Stunden mehr , ſchadet wenig ! . . . Doch
beim Unterzeichnen hat die Königin , die in Nichts beſtän⸗

dig iſt . . . ſelbſt nicht in ihrer üblen Laune . . . gegen mich

einen bittern , harten Ton beibehalten , der ihr nicht eigen

iſt . . . Es lag Ironie , Aerger darin ... ein unterdrückter

und verbiſſener Zorn , den ſie nicht wagte ausbrechen zu

laſſen . . . (Lachend. ) Gewiß verabſcheut ſie ihre Favoritin ! . .

ich weiß es und das giebt mir Kraft . . Die Gunſt , die

ſich auf Liebe gründet , vergeht ſehr bald . . . iſt ſie es aber
auf Haß . . . wird ſie nur vermehrt . . . und darin liegt

das Geheimniß meines Einfluſſes . . . Wer kommt ? . .

Ah, unſer junger Officier .

Zweiler Ruftritt .

Mafham . Die Herzogin .

Maſham . Das iſt die gefürchtete Herzogin , vor der mich

zu hüten , Abigail mir ſo oft anempfohen hat . . . Ich weiß

nicht warum ? . . . Thut nichts . . . fürchten wir ſie immer⸗

hin Vertrauen ! ( er grüßt ſie ehrfurchtsvoll. )

Herzogin . Sind Sie nicht Herr Maſham , der jüngſte

durch den Herzog von Marlborough ernannte Officier in

der Garde ?
Maſham . Ja , Milady . (Bei Seite. ) Ah, mein Gott ! ſie

wird mich verabſchieden laſſen .

Herzogin . Welche Anſprüche hatten Sie auf dieſe Er⸗

nennung ?
Maſham . Sehr wenig , wenn man mein Verdienſt be⸗

trachtet ; ſo viel als irgend Jemand , wenn man den Eifer

und Muth rechnet .
Herzogin . Gut ! . . . ich liebe dieſe Antwort und ich ſehe,

daß Mylord Recht gethan hat , Sie zu ernennen . . .

Maſham . Ich wünſchte nur , daß er dieſer Gunſt noch eine0 2
andere hinzufügte !

Herzogin , Er wird ſie Ihnen bewilligen ; ſprechen Sie .
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Maſham .

0
Gelgge 1

Mafham. Ach, Mad
man mir dargeft

Herzogin .
Maſham . J

von jetzt an
Herzogin .

h ſie in Ar
Maſham . Geruhen Sie , m re Befehle zu geben .
Herzogin (ihn mit Wohlwollen betrachtend). Es iſt gut ! Maſham ,

ich bin zufrieden mit Ihnen . ( Ihm ein Zeichen gebend ſich zu
nahen. ) Treten Sie näher .

Alaſham (bei Sette). Welche Blickevoll Güte ! ich finde mich

ie hören mich, nicht wahr ?
Milady . GBei Seite. ) Was kann ſie von

mir wolle
Herzogin . handelt

f0
h um einen wichtigen Auftrag ,

den mir die Königin übertragen hat , und für den ich die
Augen auf

Sie
geworfen habe . Sie werden mir jeden

Tag Rechenſchaft geben über den Erfolg Ihrer Bemühungen ,
ſich mit mir berathen und meine Befehle entgegen nehmen ,
um zu der Entdeckung des Verbrechers zu gelangen .

Maſham . Ein Verbrechen ?

Kiüioln
Ja , ein tollkühnes Verbrechen, das keine Gnade

ient , iſt in dem Palaſt St . James ſelbſt verübt worden .
Ein Mitglied der Oppoſition , das ich übrigens ſehr weni

on, 9 ˖ 9
ſchätze, Richard Bolingb

Alaſham (beiSeite ) . O Himmel !

Herjogin. Iſt ermordet worden .
Maſham (mit Unwillen) . Nein , Madame , er iſt auf rechtliche

Weiſe , mit dem Degen in der Hand , durch einen Edel
mann getödtet worden , deſſen Ehre er beſchimpft hatte !



64 Das Glas Waſſer.

Herzogin . Nun gut ! wenn Sie ſeinen Mörder kennen . . .

ſo müſſen Sie ihn uns ausliefern . Sie haben es mir

verſprochen und wir haben geſchworen , ihn zu verfolgen .
Maſham . Verfolgen Sie Niemand , Madame , denn ich

bin es ! l .

Herzogin . Sie Maſham !
Maſham . Ich ſelbſt .
Herzogin (lebhaft, ihm die Hand auf den Mund legend). Schweigen

Siel . . . ſchweigen Sie ! . . . daß es Niemaud erfahre .
Welches Geſchrei würde ſich nicht gegen Sie erheben , der

Sie zu dem Hof und zu dem Hauſe der Königin gehö⸗
ren ! . . . Gebhaft. ) Es iſt Ihnen Nichts vorzuwerfen . . .
Nichts , ich bin davon überzeugt ... Alles hat ſich auf recht⸗
liche Weiſe zugetragen . . . Sie haben es mir geſagt , und

wer Sie ſieht , Maſham , kann daran nicht zweifeln . . .
Aber der Haß unſerer Feinde und Ihre Ernennung zum
Officier in der Garde an demſelben Tage des Kampfes . . .
die dafür die Belohnung ſcheint . . .

Maſham . Das iſt wahr !
Herzogin . Wir würden Sie nicht mehr vertheidigen können .

Maſham . Iſt es möglich ! . . . ein ſolches Intereſſel . . .
Herzogin . Es giebt nur ein Mittel , Sie zu retten .

was Sie eben ſo heiß wünſchten : Sie müſſen zum Heere

abgehen . . .
Maſham . Ach, wie danke ich Ihnen !

Herzogin (bewegt) . Für kurze Zeit , Maſham . . . ſo lange
bis dieſe Angelegenheit ſich beruhigt hat und vergeſſen
iſt . . . Sie werden ſchon morgen abgehen , und ich werde

Ihnen für den Marſchall Depeſchen geben , die Sie bei mir

abholen werden .

Maſham . Um welche Zeit ?

Herzogin . Nach dem Cirkel bei der Königin . . . heute
Abend . . . . Und damit man Ihre Abreiſe nicht argwöhne ,
geben Sie Acht, daß Niemand Sie ſieht !

Maſham . Ich ſchwöre es Ihnen ! Aber noch kann ich mich
nicht darein finden . . . Sie , die ich ſcheute . . . Sie , die ich
fürchtete . . Ach! aus Dankbarkeit muß ich Ihnen mein

ganzes Herz öffnen

— 8
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Herzogin. Heute Abend wer
le! man kommt .

Driltet Nuftrill .
Die Vorigen. Abigail , tritt ganz bewegt durch die Thür rechts ein

Abigail . Allein mit ihr ... unter vier Augen !
Herzogin (bei Seite). Wieder dieſe Abigail , der ich immer⸗

was wollen

ich weiß nich

ja , wahrhaftig
ich beſinne mich . Sie ſprechen, Ma⸗
dame . . .

Herzogin . Es iſt gut .. . ich werde mich ſpä zu ihr

begeben ...
Abig . Sogleich , Madame , denn die Königin erwartet Sie

Herzogin (zornig. ) Gut , ſagen Sie Ihrer Gebiet

Abigail (mit Würde) . Ich habe Niemandem etn zu ſa

gen . . . als Ihnen , Frau rzogin , der ich die Befehle
meiner und Ihrer Gebi eterin überbracht habe .

( Die Herzogin macht eine Bew
ſich und geht ab. )

Vierter Auftritt .
Maſham . Abigail .

Maſham . Was denken Sie , Abigail ? So mit ihr zu
ſprechen ?

Abigail . Warum nicht ? .. . ich habe das Recht dazu .
lnd Sie , mein Herr , wer hat Ihnen das Recht gegeben ,

ihre Vertheidi igung zu ergreifen ?
Maſham . Alles , was ſie

f
für uns gethan hat . . . Sie ,

die Sie mir dieſelbe ſo ſchrecklich geſchildert hatten . .
Abigail . Sie iſt ſo ſchlecht ! . . . Ich habe es geſagt und ich

ſage es noch.
Maſham . Nun wohl ! Sie ſind im Irrthum . . . Si

wiſſen nicht , was ich ihrer Güte verdanke . . . ihrem Schutze .

Abigail . Ihrem Schutze ! . . . Wie ! wer hat Ihnen ge

ſagt ?
Aaſhzam. Niemand . . ich war es , im Gegentheil , der

ug des Zorns , faßt ſich aber, hält an

75
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